
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Chronik 1960 – 2007 
Abteilung Karate 

 
 
Der Beginn 
Im Jahre 1960 nahm Kurt Weintz Karate in sein Sportprogramm auf und begann im August 
1961 mit dem Karate-Training in unserem Verein. Damit war der 1.JJJKC Haßloch einer der 
ersten Vereine in Deutschland welche Karate als Sport anboten. Ebenfalls 1961 wurde Kurt 
Weintz zum Präsidenten des Deutschen Karate Bundes (DKB) und zum Vizepräsidenten der 
neugegründeten Europäischen Karate Union gewählt. 1963 hielt der DKB seine 
Generalversammlung in der Weinstube Löwer in Haßloch ab. Nach diesen Anfängen verlor 
sich das Karate wieder in Hassloch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Karatelehrgang 1961in Bad Homburg 
 
Die Renaissance 
Erst im Jahre 1976, mit dem Neustadter Karateka Rolf Wiedemann als Trainer und mit 
Harald Stoll als zweiter Vorsitzender des Vereins wurde das Karate in Hassloch, organisiert 
im Deutschen Judo Bund (DJB) Sektion Karate (SeKa), zu neuem Leben erweckt. Auch 
Rainer Weber half damals als Trainer mit aus.  
 
Ende der siebziger, Anfang der achtziger Jahre, begannen die heutigen Verantwortlichen der 
Abteilung, Reinhold Roth und Elke und Bernd Otterstätter, mit dem Training des Karate in 
Haßloch.  

 



 

 

Durch jährlich stattfindende Grundkurse, sowie seit 1982 erstmals von Elke und Bernd 
Otterstätter durchgeführte Kinderkurse wuchs die Abteilung stetig an.  
 

Ebenfalls 1982 wurde  Reinhold 
Roth zum zweiten Vorsitzenden des 
Vereins gewählt. Diese Funktion 
bekleidet er noch heute. 
 
1980-1984 richtete unsere Abteilung 
jährlich ein Karateturnier für 
Mannschaften aus. Auf Grund der 
Ausrichtung als reines 
Mannschaftsturnier war die 
Stimmung meist sehr angeheizt aber 
dennoch ging es immer fair auf der 
Matte zu. Dazu eine kleine Anekdote. 
Michael Büttner, ehemals Mitglied 

der Deutschen Karate Nationalmannschaft, kämpfte und coachte für die Sportschule Mayer 
aus Ludwigshafen/Mannheim. Vor dem Finale 1981, gegen unsere Mannschaft mit Reinhold 
Roth, Bernd Otterstätter, Harald Stoll, Reinhold Zwing und Rolf Wiedemann, konnte man 
folgende Ansprache von Michael Büttner an sein Team hören: „Wenn mer gewinne, gehe mer 
äner drinke, verlier mer awwer, donn kriechener beim näckschte Tränning aus de Hall 
naus!!“ 
 
1986 trat die Karate-Abteilung dem neugegründeten 
Dachverband in Deutschland, dem Deutschen Karate 
Verband (DKV) bei. 
 
Drei Jahre später wurde mit Dieter Schubing ein 
weiterer  Karateka aus den eigenen Reihen mit in die 
Trainingsarbeit einbezogen, der zusammen, bis zu 
seinem tragischen Tod 1994, mit Rolf Wiedemann die 
Erwachsenenabteilung leitete. Die Trainingsleitung 
übernahm danach Dirk Falk , da Rolf urplötzlich mit 
dem Karate ganz aufhörte. Leider gab es damals einen 
Tiefpunkt in dieser Gruppe, so dass teilweise nur noch 
fünf Sportler trainierten.  
 
Weiteres Wachstum 
Im Jahre 1994, kurz vorm Ende ihrer  aktive Wettkampflaufbahn, mit Gastspielen in 
Kaiserslautern, Frankenthal und Ludwigshafen, kehrten Elke und Bernd Otterstätter zu ihrem 
Stammverein nach Haßloch zurück. Zusammen mit Reinhold Roth übernahmen die beiden 
die Leitung der Abteilung. Das Training fand nun im vereinseigenen Trainingsstudio in der 
Siegfried-Perrey-Straße (im Sandbuckel) statt. Durch kontinuierliches Training und 
zielgerichtete Aufbauarbeit wurde die Abteilung zu einer nie da gewesenen Größe geführt. 
Mittlerweile musste die Karate-Abteilung teilweise wieder in Schulsporthallen ausweichen, 
da der Platz im Studio nicht mehr ausreicht.  
 
 
 
 



 
 
 
 
     
 
 
 
 
 
 
    Die Fortgeschrittenengruppe 1995 
 
Ein Meilenstein 1994, war die Durchführung des ersten Hasslocher Karate Kinderturniers 
(mittlerweile umbenannt in „Pfälzer Jugendcup“), welches in den weiteren Jahren einen 
wichtigen Platz im Terminkalender des Rheinland-Pfälzischen-Karate Verbands einnahm und 
im Jubiläumsjahr zum vierzehnten Mal durchgeführt wurde. Bei diesem Turnier sind bis zu 
300 Karatekas, auch aus dem Ausland, am Start. 
 
Im Jahre 2000 erstellt Fabian Rigoll, der diese auch pflegt, zusammen mit Bernd Otterstätter, 
die erste Homepage des Vereins. 2004 übernimmt Simone Wachtel die Pflege der Homepage 
und baut diese auf 132 Seiten aus. Dadurch wird die Homepage zu einer der schönsten und 
informativsten Shotokan – Homepage in Deutschland. 
 
Dirk Falk  baute im Jahre 2001 die Ü-35 Gruppe auf, in der Spät- und Wiedereinsteiger 
zusammen üben können. Zeitweilig waren auch Michael Hahnenberger und Karsten 
Hoffmann in der Trainingsleitung involviert, aber leider beendeten beide in den letzten 
Jahren ihr Karatetraining.  
 
Mit der Zeit und durch Zunahme der Mitglieder mussten immer wieder die Trainingsgruppen 
geteilt und neue Trainingseinheiten hinzugenommen werden. Zur Zeit trainieren 170 Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene in folgenden Gruppen: Kinder Minis, Kinder Unter- Oberstufe, 
Erwachsene Unter- Oberstufe, Ü35 Anfänger und Fortgeschrittene, Wettkampfgruppe, 
Selbstverteidigungsgruppe, und die Hanbo Gruppe. Damit gehört unsere Karateabteilung zu 
den größten in Rheinland-Pfalz. 
 
Folgende Lehrer / Trainer stehen der Karateabteilung momentan zur Verfügung: Bernd 
Otterstätter, Elke Otterstätter, Reinhold Roth, Dirk Falk , Jens Augustiniak, Walter Klein, 
Andrea Wingerter, und Uli Kunz. 
 
Die Karateabteilung ist im wesentlichen breitensportorientiert. Hier wird ganzheitliches 
Karate als „Lebensweg“ gelehrt. Die wettkampfinteressierten, meist jüngeren Mitglieder, 
trainieren den Wettkampf in separaten Trainingseinheiten und wie die Erfolge belegen, dieses 
auch sehr erfolgreich. Im Jubiläumsjahr sind acht unserer Karateka Mitglieder im Kumite 
(Freikampf) Landeskader des RKV. (Philipp Gabler, Tamara Strütt, Manuel und Simon 
Ettmüller, Jessica Merk, Tobias Melchior und Lukas und Jannik Otterstätter) 
 
Die Abteilung führt auch regelmäßig Aktionen außerhalb des Sports wie z.B. Zeltlager, 
Ausflüge, Wanderungen oder Grillabende durch. Sicherlich werden einige der 
Unternehmungen wie z.B. die Ausflüge ins Disney-Land nach Paris, in den Europapark nach 
Rust, ins Movieworld nach Bottrop, Zeltlager mit Kanutour oder unsere Montmatre-

 



Überquerung per Bus, während des Austauschs mit unserer Partnergemeinde in Viroflay, den 
Teilnehmern in guter Erinnerung bleiben. 
 

 

 



Sportliche Höhepunkte und Meilensteine 
 
1961: 
Beginn des Karate-Trainings in Haßloch. Kurt Weintz wird Präsident des DKB und 
Vizepräsident der EKU. 
 
1976: 
Rolf Wiedemann und Harald Stoll bauen die Karate-Abteilung wieder auf. 
 
1977:  
Rolf Wiedemann besteht Prüfung zum 1. Dan. 
  
1981: 
Rainer Weber wird 1. Dan. 
 
1983: 
Rolf Wiedemann legt Prüfung zum 2. Dan ab. 
 
1984-95: 
Bernd Otterstätter Mitglied im Rheinland-Pfälzischen Landeskader. Besteht Prüfung zum 1. 
Dan (1984). In diesem Zeitraum dreizehnmaliger Rheinland-Pfalz (RKV) Meister; 3.Platz 
DM, 5.Platz IDM; 5.Platz Europa Cup in Italien; fünfmaliger Gewinner des internationalen 
RKV-Cups (Vorgänger des Krokoyama Cups); zweimal Deutscher Verbandsmeister der SeKa 
und zweimal Vize-Verbandsmeister. 
 
1986: 
Die Haßlocher Mannschaft mit Reinhold Roth, wird dritte bei den Verbandsmeisterschaften 
der SeKa. Birgit Hauswirth wird Rheinland-Pfalz-Meisterin. 
 
1986-92: 
Elke Otterstätter Mitglied im RKV-Landeskader. In dieser Zeit siebenmalige RKV Meisterin; 
dreimalige Gewinnerin des internationalen RKV-Cups; Deutsche Verbandsmeisterin der 
SeKa und zweimal Vizemeisterin. 
 
1988: 
Dieter Schubing und Günther Golzmann bestehen Prüfung zum 1. Dan. Bernd Otterstätter 
legt Prüfung zum 2. Dan ab. Bernd Otterstätter wird Kampfrichter im RKV. Bernd 
Otterstätter Mitglied der deutschen Nationalmannschaft (bis 1991). Elke Otterstätter besteht 
Prüfung zum 1. Dan. Andreas Ludwig wird erster RKV-Meister der Schüler unseres Vereins. 
 
1991-93: 
Sonja Braunecker mehrmalige RKV Meisterin der Juniorinnen und Aktiven und Mitglied im 
Landeskader des RKV. 
 
1992:  
Bernd Otterstätter besteht Prüfung zum 3. Dan. 
 
1993:  
Elke Otterstätter legt Prüfung zum 2. Dan ab. 
 



1994: 
Das Hasslocher Karate Kinder Turnier (jetzt Pfälzer Jugend Cup) wird zum ersten Mal 
durchgeführt. Der Verein und damit auch die Karate-Abteilung zieht ins eigene 
Trainingsstudio. Sandra Wiedemann und Alexander Wieske werden jeweils  Vize-
Rheinland-Pfalz-Meister. 
 
1995 
Alexander Wieske erkämpft sich den dritten Platz bei den RKV-Meisterschaften. 
 
1996:  
Manuel Valceschini belegt den zweiten Platz beim internationalen Jugendturnier (Vorgänger 
des Krokoyama Cups) in Konz 
 
1997: 
Reinhold Roth besteht Prüfung zum 1. Dan. Reinhold Roth wird Landeskampfrichter im 
RKV. Bernd Otterstätter wird B-Trainer 
 
1998: 
Helena Tyschtschenko belegt den dritten Platz bei der RKV-Meisterschaft, Dirk Falk  legt 
Prüfung zum 1. Dan ab. Bernd Otterstätter wird Breitensportreferent des RKV. 
 
1999: 
Diana Veth wird zweite bei RKV Meisterschaft. Christoph Lang und Jens Augustiniak 
erreichen den dritten Platz bei den RKV-Meisterschaften. Florian Groß und  Andreas Frank 
kämpfen sich jeweils zum Vizetitel bei den RKV-Meisterschaften. Jennifer Maurer belegt 
den ersten Platz den RKV-Meisterschaften und den ersten Platz beim internationalen Turnier 
in der Schweiz. Andreas Ohler besteht Prüfung zum 2. Dan. Michael Hahnenberger legt die  
Prüfung zum 1. Dan ab. 
 
2000: 
Andreas Frank und Jens Augustiniak werden beide Vize-Rheinland-Pfalz Meister und 
belegen bei den Deutschen Meisterschaften jeweils den dritten Platz. Annika Valceschini, 
Diana Veth, Christoph Lang, Jochen Sippel und die Kumite Mannschaft der Jungen werden 
jeweils dritte der RKV-Meisterschaft. Die Karate Abteilung richtet einen LG mit Karate 
Pionier Albrecht Pflüger aus. Fabian Rigoll erstellt die erste Homepage des Vereins. 
 
2001: 
Jens Augustiniak wird zweiter bei den RKV-Meisterschaften und erster beim internationalen 
Shotokan Cup. Annika Valceschini, Gilbert Brigllia und Ronny Maciewsky belegen jeweils 
den dritten Platz bei den RKV-Meisterschaften. Christoph Lang und Damian Mainka 
werden jeweils Vize-Rheinland-Pfalz-Meister. Diana Veth wird Rheinland-Pfalz-Meisterin. 
Albrecht Pflüger wieder Gast in Haßloch. Bernd Otterstätter wird einer der ersten 
Karatelehrer im Deutschen Karate Verband. 
 
2002: 
Jens Augustiniak gewinnt zwei Titel bei den RKV-Meisterschaften und wird wieder dritter 
der Deutschen Meisterschaft. Annika Valceschini wird erste bei den RKV-Meisterschaften. 
Florian Groß und Andreas Frank werden dritte bei den RKV-Meisterschaften 
 



2003: 
Elke Otterstätter und Andreas Ohler bestehen die Prüfung zum 3. Dan. Bernd Otterstätter 
legt Prüfung zum 5. Dan ab. Jens Augustiniak belegt bei den RKV-Meisterschaften zweimal 
den ersten, einmal den zweiten und einmal den dritten Platz, wird zweiter beim 
internationalen Shotokan Cup und wird Deutscher Vize Meister. Lukas Otterstätter, Jessica 
Merk, Philipp Gabler, Kathrin Rigoll  und Vanessa Gerst erreichen jeweils den dritten Platz 
bei den RKV-Meisterschaften. Andreas Frank wird zweiter bei den RKV-Meisterschaften. 
Annika Valceschini belegt den zweiten und dritten Platz bei den RKV-Meisterschaften. 
Theressa Roth wird zweimal dritte bei den RKV-Meisterschaften. Florian Groß erkämpft 
sich den  Titel und zweimal den dritten Platz bei den RKV-Meisterschaften.  
 
2004: 
Jens Augustiniak belegt bei den RKV-Meisterschaften den ersten und dritten Platz. Lukas 
Otterstätter, Vanessa Gerst  und Tamara Strütt werden jeweils dritte bei den RKV-
Meisterschaften. Manuell Ettmüller erkämpft sich den  Rheinland-Pfalz-Meistertitel. Elke 
Otterstätter wird B-Trainerin und beendet ihre Ausbildung zur SV Trainerin. Simone Wachtel 
übernimmt die Pflege der Homepage. 
 
2005: 
Manuell Ettmüller erreicht den ersten und dritten Platz bei den RKV-Meisterschaften. Lukas 
Otterstätter und Tamara Strütt werden Vize-Rheinland-Pfalz-Meister. Jessica Merk wird 
zweite und dritte bei den RKV-Meisterschaften. Vanessa Gerst belegt den dritten Platz bei 
den RKV-Meisterschaften. 
 
2006: 
Bernd Otterstätter und Reinhold Roth beenden SV Ausbilder Lehrgang. Lukas Otterstätter 
wird erster und dritter bei den RKV-Meisterschaften. Manuell Ettmüller belegt den ersten 
Platz bei den RKV-Meisterschaften. Phillip Gabler wird erster bei den RKV-Meisterschaften, 
dritter beim internationalen Krokoyama Cup und dritter bei der Deutschen Meisterschaft. 
Vanessa Gerst erkämpft sich die Vize-Rheinland-Pfalz-Meisterschaft. Jannik Otterstätter 
und Jessica Merk belegen jeweils den dritten Platz bei den RKV-Meisterschaften. Tamara 
Strütt erkämpft sich jeweils den dritten Platz bei den RKV-Meisterschaften und beim 
internationalen Shotokan Cup. 
 
2007: 
Jessica Merk wird erste bei den RKV-Meisterschaften und erste beim internationalen 
Krokoyama Cup. Tamara Strütt und Manuel Ettmüller holen sich den Rheinland-Pfalz-
Meistertitel. Jannik Otterstätter belegt zweimal den zweiten Platz bei den RKV-
Meisterschaften und gewinnt den Kroko Kids Cup. Tobias Melchior, Phillip Gabler und die 
Kata-Mannschaft (Jannik Otterstätter, Hanna Wingerter und Tobias Melchior) belegen 
jeweils den dritten Platz bei den RKV-Meisterschaften. Simon Ettmüller erkämpft sich 
zweimal den dritten Platz bei den RKV-Meisterschaften. Lukas Otterstätter wir dritter beim 
internationalen Krokoyama Cup. Hanna Wingerter belegt den ersten und zweiten Platz beim 
Kroko Kids Cup. Elke Otterstätter wird zur Breitensportreferentin und Bernd Otterstätter 
zum  Sportreferenten und Vizepräsident des RKV gewählt. 
Die Karateabteilung richtet einen großen Jubiläumslehrgang mit Gesundheitstrainer Bernhard 
Milner und Bundestrainer Thomas Nitschmann aus. 
 
 



Die Trainingsgruppen KARATE im Jubiläumsjahr 2007 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kinder / Jugend Unterstufe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kinder / Jugend Oberstufe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wettkampfgruppe

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erwachsene Unterstufe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erwachsene Oberstufe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ü-35 Gruppe

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SV-Freitags Gruppe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hanbo Gruppe 

 

 


